
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 20 (1915-1916)

Heft: 3

Artikel: Weihnacht

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-311130

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-311130
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


XX. Jahrgang Nr. 3 Been, 15. Dezember 1915

Ein eigen Heim, ein Schutz, ein Hort — Ein Zufluchts- und ein Sammelort.
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Weihnacht.1
Dio Welt wird kalt, die Welt wird stumm, Als wie von Kinderlippen klingt's,
Der Wintertod geht schweigend um ; Von Ast zu Ast. wie Flammen springt's,
Er zieht das Leilach weiss und dicht Vom Himmel kommt's wie Engelsang,
Der Erde übers Angesicht — Ein Flöten- und Schalmeienklang:

Schlafe — schlafe. Weihnacht! Weihnacht!

Du breitgewölbte Erdenbrust,
Du Stätte aller Lebenslust,
Hast Duft genug im Lenz gesprüht,
Im Sommer heiss genug geglüht,
Nun komme ich, nun bist du mein,
Gefesselt nun im engen Schrein —

Schlafe — schlafe.

Die Mitternacht hängt schwarz und schwer,
Ihr Mantel fegt die Erde leer,
Die Erde wird ein schweigend Grab,
Ein Ton geht zitternd auf und ab!

Sterben — sterben.

Da horch — im totenstillen Wald
Was für ein süsser Ton erschallt
Da sieh — iu tiefer, dunkler Nacht
Was fiir ein süsses Licht erwacht?

1 Entnommen der Sammlung „Weihnachten", Gedichte
nachtsfest und St. Nikolaus, von Ernst Eschmann. Verlag Grell Füssli. Fr. 1.20.

Und siehe — welch ein Wundertraum :

Es wird lebendig Baum an Baum,
Der Wald sieht auf, der ganze Hain
Zieht wandelnd in die Stadt hinein;
Mit grünen Zweigen pocht es an :

„Tut auf, die sel'ge Zeit begann,
Weihnacht! Weihnacht!"

Da gehen Tür und Tore auf,
Da kommt der Kinder Jubelhauf ;

Aus Türen und aus Fenstern bricht
Der Kerzen warmes Lebenslicht.
Bezwungen ist die tote Nacht,
Zum Leben ist die Lieb' erwacht,
Der alte Gott blickt lächelnd drein,
Des lasst uns froh und fröhlich sein!

Weihnacht! Weihnacht!
Ernst von Wildenbriich.

und Sprüche vom Weih-
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